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ALLGEMEINE INFORMATIONEN ZUM UNTERNEHMEN 

Firmenname: CMP Competent Management Partners AG 

Rechtsform: Aktiengesellschaft 

Website: www.cmpartners.ch 

Branche: Unternehmensberatung (Organisationsentwicklung und Nachhaltigkeit) 

Anzahl der Mitarbeitenden: 3 (FTE 2) 

Verwaltungsrat/Geschäftsführerin und 100% Aktionärin: Verena Nacke  

Umsatzgrösse: < 250‘000 CHF 

Firmensitz: Huobstrasse 25, CH-6333 Hünenberg See 

Verbundenen Unternehmen: keine 

Berichtszeitraum: 2018/19 (dritter Bericht als Mikrobilanz nunmehr auf Basis Matrix 5.0 – im Rahmen 

eines Pilotprojekts). In der Folge wurde daraus auch eine Kompaktbilanz 5.0 erstellt, die Ende 2019 au-

ditiert wurde. Für den Zeitraum 2015/16 gibt es eine auditierte Gemeinwohl-Bilanz Matrix 4.1. Das Zer-

tifikat war gültig bis 31.10.2019 und wurde nunmehr durch die Auditierung ersetzt. Der Erstbericht 

wurde im Rahmen der Peergruppe Luzern 2015 für den Berichtszeitraum 2014 erstellt. 

 

 

Creative-Commons-Lizenz: Dieses Material steht unter der Creative-Commons-Lizenz Na-

mensnennung – Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 International. Um eine Kopie 

dieser Lizenz zu sehen, besuchen Sie http://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/. 

 

KURZPRÄSENTATION DES UNTERNEHMENS – INKL. PRODUKTE / 

DIENSTLEISTUNGEN 

Die CMP AG wurde im Sommer 2006 gegründet. Die Gesellschaft berät und begleitet Unternehmen und 

Organisationen in den Themen „Zukunftsfähigkeit und verantwortungsbewusste Unternehmen“ (siehe 

nachstehende Auflistung).  

 

Hintergrund der beiden Senior-Berater sind Industrieerfahrung in Konzernen und im KMU-Bereich so-

wie in der Beratung für wesentliche Strategie- & Veränderungs-Prozesse, Kunden-Orientierung, Marke-

ting und Vertrieb. Seit 2014 liegt der Fokus des Senior-Beraters Dr. Ralf Nacke auf unternehmerischer 

Nachhaltigkeit und Kultur-/Organisationsentwicklung. Die CMP AG kooperierte im Zeitraum 2014 bis 

Ende 2017 mit Terra Institute in Brixen (www.terra-institute.eu) und trat damals in allen Nachhaltigkeits- 

http://www.cmpartners.ch/
http://www.terra-institute.eu/
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und Organisationsentwicklungs-Projekten in der Schweiz als Terra Institute Schweiz auf (s. 2. Gemein-

wohl-Bericht 2014/15).  

 

Die Beratungsschwerpunkte der CMP werden auf www.cmpartners.ch dargestellt. Über die Beratung 

hinaus werden Unternehmen über Coaching sowie gruppendynamische Prozesse und Führungs-/ Mit-

arbeiter-Trainings (z.B. Effective MEMO Writing) unterstützt. Nicht auf der Webseite abgebildet wird 

„Beratung Hausverwaltung“, eine Projekttätigkeit, die von Verena Nacke wahrgenommen wird.  

Die CMP AG engagiert sich intensiv für die Gemeinwohl-Ökonomie in der Schweiz und begleitet Unter-

nehmen und Organisationen in der Erstellung von Gemeinwohl-Bilanzen sowie bei der Umsetzung der 

SDGs (17 UN Entwicklungsziele für Nachhaltigkeit). Auch andere Nachhaltigkeitsstandards (DNK Deut-

scher Nachhaltigkeitskodex, GRI Global Reporting Initiative, UN Global Compact, ISO 26000, ...) werden 

unterstützt. Sehr erfolgreich ist ein Ansatz für KMUs, mehrere Unternehmen bzw. Organisationen in 

einer regionalen «Peergruppe» zusammenzubringen und dabei den Prozess der Gemeinwohl-Bilanz-

Erstellung sowie der „Ausstrahlung“ dieser Teilnehmer intern und extern zu begleiten. Die CMP AG ko-

operiert in Projekten mit anderen Berater*innen, die sich für Nachhaltigkeit, Organisations-/Kultur-Ent-

wicklung sowie das Gemeinwohl engagieren. Die CMP AG ist auch Mitglied bei öbu – der Verband für 

nachhaltiges Wirtschaften (www.oebu.ch). In einem Langfristprojekt wird eine Hausverwaltung bera-

ten/unterstützt. 

Produkte/ Dienstleistungen Anteil am Umsatz 

Nachhaltigkeits-Beratung/Begleitung  25% 

Organisations-/Kultur-Entwicklung 15% 

Beratung Hausverwaltung 50% 

Dozenten-Tätigkeit an Hochschulen 10% 

Die Gesellschaft kooperiert auf Projektbasis mit anderen Beratungsgesellschaften und freiberuflichen 

Berater*innen. Berater der Gesellschaft üben auch Funktionen als Verwaltungsrat und Aufsichtsrat in 

anderen Gesellschaften aus.  
 

DAS UNTERNEHMEN UND GEMEINWOHL 

Beweggrund für die CMP AG, sich für Nachhaltigkeit und die Gemeinwohl-Ökonomie zu engagieren, ist 

die Überzeugung, dass Unternehmen und die Gesellschaft sich noch intensiver mit den ökologischen 

und sozialen Nachhaltigkeits-Herausforderungen auseinandersetzen müssen und die CMP-Berater hier-

für einen Beitrag leisten können. Ein Ansatz dafür ist u.a. Unternehmen über Vorträge und Workshops 

sowie über konkrete Projekte für eine deutliche Reduktion ihres ökologischen Fussabdrucks (aktive Kli-

maschutzbeiträge, u.a. CO2-Reduktion sowohl im Unternehmen, in der Lieferkette sowie bei den Mitar-

beitenden) zu gewinnen. 

http://www.cmpartners.ch/
http://www.oebu.ch/
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Die CMP AG und ihre 2 Berater achten bei ihren Beratungs-Projekten darauf, dass ihre Mandanten 

ethisch handeln und nachhaltig ausgerichtet sind. Sie sind von dem Leitbild einer „Lernenden Organisa-

tion“ inspiriert und setzen in Beratungsprojekten auf „Bottom-up“ Effekte, um das Wissen und die Ini-

tiative des ganzen Systems eines Unternehmens zu mobilisieren. Dazu nutzen sie u.a. gruppendynami-

sche Workshop-/Konferenz-Techniken wie Open Space, Zukunftskonferenz, Wertschätzende Unterneh-

mensentwicklung (AI) und World Café. 

Beide Berater engagieren sich ehrenamtlich für gesellschaftliche Projekte und das Gemeinwohl. Frau 

Verena Nacke hat u.a. vor 19 Jahren das Projekt Kinderdörfer in Litauen www.kinderdoerfer-in-li-

tauen.de initiiert und mit viel Engagement geleitet. Seit Okt. 2013 engagiert sie sich für weibliche Flücht-

linge in Luzern und bietet u.a. für diese über «Yoga for All» (www.yogastudio.ch/yoga-for-all.html) kos-

tenlos Yoga an. Hr. Dr. Ralf Nacke ist seit Sommer 2012 für die Gemeinwohl-Ökonomie Schweiz aktiv 

und Vorstandsmitglied im Schweizer Verein. Er berät Unternehmen heute fast ausschliesslich nur noch 

in Nachhaltigkeits- und Organisations-/Kultur-Entwicklungs-Projekten. Er ist zertifizierter GWÖ-Berater 

und Mitglied im D/A/CH Arbeitskreis Koordination GWÖ-Berater*innen, begleitet Unternehmen/Orga-

nisationen bei der Erstellung von Gemeinwohl-Bilanzen – vorwiegend über Peergruppen – und ist als 

Gast-Dozent an diversen Hochschulen in der Schweiz sowie auch in D-Ravensburg für die Nachhaltig-

keits-Themen aktiv. 

Diese Mikrobilanz (Matrix 5.0) ist der 3. Gemeinwohl-Bericht der CMP AG. In 2017 wurde der 2. Bericht 

(Matrix 4.1) für den Berichtszeitraum 2016 erstellt und auditiert. Das Zertifikat ist gültig bis zum 31.10. 

2019 («Erfahren» - 546 Punkte). Für den Zeitraum 2014 wurde die erste Gemeinwohlbilanz erstellt – im 

Rahmen einer Peergruppe in Luzern, die von Dr. Nacke geleitet wurde. Ansprechpartner:  

Ralf Nacke, r.nacke@cmpartners.ch und ralf.nacke@gwoe.ch.  

 

BEWERTUNG MIKROBILANZ 

 

Gemeinwohl-Bilanz-Rechner - Version 5.03

Unternehmen: CMP Competent Management Partners AG; Bilanz-Jahr: 2018-2019

Werte ►

Berührungsgruppe ▼

16 von 52 30 % 5 von 52 10 % 16 von 52 30 % 16 von 52 30 %

4 von 13 30 % 0 von 0 - 10 von 13 80 % 6 von 13 50 %

83 von 104 80 % 83 von 104 80 % 52 von 104 50 % 31 von 52 60 %

36 von 52 70 % 31 von 52 60 % 36 von 52 70 % 55 von 78 70 %

31 von 52 60 % 13 von 26 50 % 26 von 52 50 % 13 von 26 50 %

E: Gesellschaftliches 

Umfeld

E1: Sinn und gesellschaftliche 

Wirkung der Produkte und 

Dienstleistungen

E2: Beitrag zum Gemeinwesen
E3: Reduktion ökologischer 

Auswirkungen

E4: Transparenz und 

gesellschaftliche Mitentscheidung

D: Kund*nnen und 

Mitunternehmen

D1: Ethische 

Kund*innenbeziehungen

D2: Kooperation und Solidarität 

mit Mitunternehmen

D3: Ökologische Auswirkung durch 

Nutzung und Entsorgung von Produkten 

und Dienstleistungen

D4: Kund*innen-Mitwirkung und 

Produkttransparenz

C: Mitarbeitende

C1: Menschenwürde am 

Arbeitsplatz

C2: Ausgestaltung der 

Arbeitsverträge

C3: Förderung des ökologischen 

Verhaltens der Mitarbeitenden

C4: Innerbetriebliche 

Mitentscheidung und Transparenz

B: Eigentümer*innen 

und 

Finanzpartner*innen

B1: Ethische Haltung im 

Umgang mit Geldmitteln

B2: Soziale Haltung im Umgang 

mit Geldmitteln

B3: Sozial-ökologische Investitionen und 

Mittelverwendung
B4: Eigentum und Mitentscheidung

A: Lieferant*innen

A1: Menschenwürde in der 

Zulieferkette

A2: Solidarität und 

Gerechtigkeit in der Zulieferkette

A3: Ökologische Nachhaltigkeit in der 

Zulieferkette

A4: Transparenz und 

Mitentscheidung in der Zulieferkette

Menschenwürde Solidarität & Gerechtigkeit Ökologische Nachhaltigkeit Transparenz & Mitentscheidung

Anmerkung: Dies ist kein Testat.

GEMEINWOHL-MATRIX
BILANZSUMME: 564  von  1000 Punkten

http://www.kinderdoerfer-in-litauen.de/
http://www.kinderdoerfer-in-litauen.de/
http://www.yogastudio.ch/yoga-for-all.html
mailto:r.nacke@cmpartners.ch
mailto:ralf.nacke@gwoe.ch
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Die CMP AG hat sich selbst für den Berichtszeitraum 2018/19 mit insgesamt 564 Punkten eingeschätzt, 

d.h. «Erfahren» in Bezug auf die meisten Kriterien und Ziele der Gemeinwohl-Ökonomie. Diese Mikro-

bilanz wurde in Vorbereitung einer Peergruppe «Mikrobilanz» (Pilotprojekt in Winterthur) erstellt. In 

der Folge hat die CMP AG daraus eine aktuelle Kompaktbilanz erstellt, diese auditieren lassen und ver-

öffentlicht. 
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Die Auditorin kam in Abstimmung mit der CMP AG auf nur 521 Punkte. Zum Vergleich die Bewertungen 

2014 (546 Punkte) und 2016 (509 Punkte) jeweils nach der Matrix 4.1. Wir sind bereits seit 2012 ein 

GWÖ-Unternehmen und engagiert in der Nachhaltigkeits- und Social-Business-Branche. Wir wollen Vor-

reiter*in und Pionier*in für andere sein und Inspirationen geben für andere ethisch ausgerichtete bzw. 

interessierte Betriebe.  

 

Die geringste Bewertung wird in der Berührungsgruppe A Lieferant*innen erreicht (23% von 100%). 

 
 

Das hat mit dem geringen Impact unseres recht kleinen Einkaufsvolumens zu tun (Bürobedarf, Kfz-Kos-

ten und Reisetätigkeit). Das Kriterium B2 Soziale Haltung im Umgang mit Geldmitteln spielte bei der 

Bewertung keine Rolle, da die CMP AG in 2018 einen kleinen Verlust ausgewiesen hat (Hinweis: in 2019 

wird ein Gewinn erwartet, der den Verlust 2018 mehr als kompensiert). Die höchsten Bewertungen 

konnte in den Bereichen (C) Mitarbeitende und (D) Kund*innen und Mitunternehmen erreicht werden. 

 

 
 

 

ERKLÄRUNG ZU DEN NEGATIVKRITERIEN 

Als Unternehmen erklären wir, dass wir die Relevanz der im Arbeitsbuch Kompaktbilanz zu den einzel-

nen Kriterien benannten Negativkriterien für uns geprüft haben. Die Negativkriterien treffen auf uns 

nicht zu bzw. sind nicht so relevant, dass wir dazu zu berichten hätten (0 Negativpunkte). 

 

 

AUSBLICK MIT KURZ- UND LANGFRISTZIELEN 
Die CMP AG konnte in den letzten Jahren einiges in der Nachhaltigkeits-Szene erreichen und bewirken 

– speziell in dem Fokus Bewusstseins-Entwicklung für die Herausforderungen «Zukunftsfähigkeit von 

Wirtschaft und Gesellschaft» (siehe nachstehende Grafik). 

 

Langfristig setzen wir uns für die Themen «Re:Connect und eine konkrete Neuausrichtung der Schweizer 

Wirtschaft» ein. Wir wollen ein neues «Narrativ» für die Wirtschaft und deren nützende Funktion für 

Lieferant*innen 47  von 208 23 %

Eigentümer*innen und Finanzpartner*innen 14  von 39 37 %

Mitarbeitende 239  von 364 66 %

Kund*nnen und Mitunternehmen 140  von 234 60 %

Gesellschaftliches Umfeld 81  von 156 52 %

SUMME 521  von 1000 52 %

BILANZ-ÜBERSICHT
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die Gesellschaft entwickeln und die notwendige «Transformation» zu einem Wirtschaftsmodell, das die 

«Begrenztheit unserer Ressourcen und den Schutz des Planeten und unserer Umwelt akzeptiert» un-

terstützen.  

 

 
 

Die rote Wirtschaft ist das heute (noch) dominierende Wirtschaftssystem - Glaube an unbeschränkte 

Ressourcen und weiteres Wachstum. Dies gilt es zu korrigieren. 

 
 

Als CMP AG setzen wir uns im Sinne der Gemeinwohl-Ökonomie ein für: 

(1) Werte- und Sinn-Orientierung: (1) Menschenwürde, (2) Solidarität & Gerechtigkeit, (3) Ökologi-

sche Nachhaltigkeit, (4) Transparenz & Mitentscheidung - in Wirtschaft und Gesellschaft 

(2) Enkeltauglichkeit, Ressourcenschonung (eine Welt), beachten der planetarer Grenzen, lernen von 

der Natur und Schutz unseres gesellschaftlichen Fundaments 

(3) ein erfülltes Leben und menschliche Beziehungen gelingen lassen 
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(4) Geld ist ein Mittel zur Transaktionsunterstützung und nicht der Zweck des Wirtschaftens  

(5) Verhinderung von Machtmissbrauch & -Konzentration (Grosskonzerne, Übernahmen, Korruption, 

…) 

(6) eine (wieder) funktionierende soziale Marktwirtschaft und wir wenden uns gegen die negativen 

Auswüchse des Neoliberalismus  

 

Unser Denk- und Handlungsansatz für ökonomische, ökologische und soziale Nachhaltigkeit beruht auf 

einer vernünftigen Einbettung der Wirtschaft in die Ziele und Bedürfnisse der Gesellschaft. Dabei gilt es 

die Blase des industriellen Zeitalters zu überwinden und die Gesetze der Natur zu erkennen und in der 

Wirtschaft anzuwenden. 

 
 

Dafür begleiten wir Unternehmen in den Themenfeldern «Zukunftsfähigkeit» und «Agilität», wofür es 

die Ursachen und die wichtigsten Handlungsfelder zu betrachten gilt (siehe nachstehende Grafik): 

 

 
 

Kurzfristig streben wir folgende Ziele im Beratungsgeschäft an: 
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(1) Erfolgreiche Begleitung der Peergruppe in Winterthur für die Mikro-Bilanz (Pilotprojekt, um dieses 

neue Instrument dann flächendeckend in der Schweiz zur Umsetzung zu bringen) – Bis Ende 2019 

(2) Start weiterer regionaler Peergruppen für Gemeinwohl-Bilanzen in der Schweiz (Zürich, Luzern, 

Bern, ...), eine davon auch mit NGOs in Zürich (2019 und 2020) 

(3) Unterstützung und Aufbau einer Kooperation mit öbu – dem Verband für nachhaltiges Wirtschaften 

in der Schweiz, um hierüber Unternehmen für die Gemeinwohl-Bilanz zu interessieren (2019 und 

2020)   

(4) Ausbau Gast-Dozenten-Tätigkeit bei Schweizer Hochschulen und auch im Schulbereich für Nachhal-

tigkeits-Herausforderungen (ein Schwerpunkt: Gemeinwohl-Ökonomie) 

(5) Kooperation mit erfahrenen Berater*innen, die Gemeinwohl-Bilanz-Prozesse unterstützen wollen, 

und Integration solcher Berater*innen in konkrete Projekte (siehe geplante Peergruppen).  

 

Weiteres Verbesserungs-Potential besteht auch in den 20 Kriterien der Gemeinwohl-Bilanz, u.a. bei  

▪ B2: die CMP AG braucht mehr Nachhaltigkeits-Projekte, die ausreichend vergütet werden 

▪ B3/E3: Umstellung der Ölheizung auf Geothermie 

▪ C3/E3: weniger Geschäftsreisen mit dem Firmenfahrzeug + CO2-Kompensation des eigenen Firmen-

Fussabdrucks, des Einkaufsvolumens und des privaten Fussabdrucks der beiden Berater (wenn die 

Ertragslage es zulässt) 

 

Der grösste Impact kann mit den vorstehend beschriebenen fünf Zielen im Beratungsgeschäft erreicht 

werden. Die Personalressourcen der CMP AG sind mit zwei Beratern sehr begrenzt und angesichts der 

schwachen Ertragslage der «Nachhaltigkeits-Beratung» und dem notwendigen Zeitaufwand, der für die 

Ansprache von Unternehmen zur Erstellung von Gemeinwohl-Bilanzen betrieben wird, ist eine perso-

nelle Expansion aktuell nicht durchführbar. 

 

Langfristig (Ausblick 5 Jahre) wollen wir unterstützen, dass die Gemeinwohl-Bilanz als wichtiges Organi-

sations-Entwicklungsinstrument in der Schweiz anerkannt und genutzt wird. Zudem wollen wir in dem 

Beratungsfeld «Hausverwaltung» Akzente für mehr Nachhaltigkeit und Fairness setzen.  
 

UMWELTAUSWIRKUNGEN UND CO2-FUSSABDRUCK 

Als Beratungsunternehmen, bei dem die Berater im bzw. vom Home-Office aus arbeiten sind die Um-

weltauswirkungen recht gering. Der CO2-Fussabdruck pro Berater liegt bei 7,4 t. Der grösste Anteil da-

von resultiert aus notwendigen Reisen mit dem Pkw zu Kund*innen/Projekten. Durch die Eigenerzeu-

gung vom Strom mittels Solardach ergeben sich aus dem Stromverbrauch keine CO2-Emissionen. 

Aspekt Gesamt Pro MA Vergleich 
Branche 

Strom / Energieverbrauch in KWh Eigenproduktion So-
larstrom – grösser als 

der Verbrauch 

0,0 t n.a. 

CO2 Ausstoss aufgrund von Heizung / 
Wärme / Sonstiges 

5,6 t 2,8 t n.a. 

CO2 Ausstoss aufgrund von Transport 10,4 t 5,2 t n.a. 

Wasserverbrauch in L/Tag od. Monat gering   

Müll unterteilt in Schadstoffklassen in t 0,5 t 0,3 t  
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Weitere Emissionen in entsprechender 
Masseinheit 

0,1 t 0,05 t  

Im Berichtszeitraum 2018 haben wir keine Kompensation des CO2-Ausstossen vorgenommen. Für den 

Berichtszeitraum 2020 ist eine solche Kompensation aber angedacht. 

 

BEDEUTUNG DER UN ENTWICKLUNGSZIELE FÜR DIE CMP AG 

 

Die 17 UN Entwicklungsziele (SDGs) betreffen alle Kriterien der Gemeinwohl-Bilanz (siehe Grafik) und 

über diese Ziele wird zusammenfassend bei Kriterium E1 «Sinn und gesellschaftliche Wirkung der Pro-

dukte und Dienstleistungen» berichtet. 

 

Hinsichtlich der 17 SDGs werden von der CMP AG folgende Ziele unterstützt. Im Geschäftsfeld 

▪ Organisations- und Kultur-Entwicklung + Nachhaltigkeitsberatung + Dozententätigkeit: alle 17 SDGs, 

speziell ganz besonders die Ziele (3) Gesundes Leben für alle, (4) Bildung für alle, (7) Nachhaltige 

und moderne Energie für alle, (8) Nachhaltiges Wirtschaftswachstum und menschenwürdige Arbeit 

für alle, (9) Widerstandsfähige Infrastruktur und nachhaltige Industrialisierung, (12) Nachhaltige 

Konsum- und Produktionsweisen sowie (13) Sofortmassnahmen ergreifen, um den Klimawandel 

und seine Auswirkungen zu bekämpfen. 

▪ Beratung für Hausverwaltung: (6) Sauberes Wasser und Sanitärversorgung, (7) Nachhaltige und mo-

derne Energie, (9) Widerstandsfähige Infrastruktur und nachhaltige Industrialisierung, (11) Nach-

haltige Städte und Siedlungen sowie (13) Massnahmen zum Klimaschutz 

 

 

EU KONFORMITÄT: OFFENLEGUNG VON NICHT-FINANZIELLEN IN-

FORMATIONEN (EU COM 2013/207)  
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Wir verwenden den Berichtsstandard der Gemeinwohl-Ökonomie für die Erfüllung der Non-Financial-

Reporting-Vorgaben, weil die Gemeinwohl-Bilanz universell, messbar, vergleichbar, allgemeinverständ-

lich, öffentlich und extern auditiert ist. 

BESCHREIBUNG DES PROZESSES DER ERSTELLUNG DER GEMEIN-

WOHL-BILANZ (MIKRO) 

In die Erstellung des Gemeinwohl-Berichts sind beide Berater involviert. Konzipiert und geschrieben 

wurde er von Dr. Ralf Nacke. Es konnte auf den beiden früheren Berichten aufgesetzt werden, auch 

wenn die Matrix 5.0 doch deutlich unterschiedliche Anforderungen stellt.  

 

Eine Abschätzung des Zeitaufwandes ist schwer möglich, da diese MIKRO-Bilanz im Rahmen eines Pilot-

projekts erstellt und damit deutlich mehr Zeitaufwand als sonst üblich erfordert hat. Als Stakeholder 

wurden u.a. zwei Peergruppen sowie die GWÖ-Berater*innen der Schweiz mit involviert. Ganz wesent-

lich für die Erstellung dieser Mikrobilanz und die Auseinandersetzung mit den 20 Kriterien waren die 

Dialoge, die in der Peergruppe Mikrobilanz (4 Workshops mit 4 Kleinstunternehmen) und in einer wei-

teren Peergruppe in Zürich geführt wurden (3 Workshops). Der Austausch mit den anderen Unterneh-

men zeigt, was jeder in den einzelnen Kriterien in der Praxis tut und wie er sie versteht. Das ermöglicht 

enorm viele Anregungen für den eigenen Bericht und den eigenen Transformations-Prozess.   

 

Wie eingangs beschrieben, wurde inzwischen zeitgleich und aufbauend auf dieser Mikrobilanz eine 

Kompaktbilanz erstellt. In dieser Kompaktbilanz wurde zu allen Kriterien ausführlich berichtet, Kurzno-

tizen erstellt und die jeweilige Bewertung begründet. 

 

Hünenberg See, den 28. Okt. 2019 (update 20.02.2020 mit der Bewertung aus der Auditierung der Kom-

paktbilanz) 

Dr. Ralf Nacke 

 


